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S chpI

205.37

VHG K ultur
GR 660 m ²
OK  10 m

VHG Gla m p
GR 650 m ²
OK  7,5 m

0 20 40 60 80 10010
Meter

Vorha benträger:

Vorh a b e nb e zog e ne r Be b a u u ng spla n
„Ga rde ne r‘s Vie w - You r Gla m ping  Grou nd - 

Am  Müh ltor“

Ma ßsta b:1 : 500

S ta dt Ba d La ngensa lza , 
Unstrut-Ha inich-K reis

ENTWUR F

S a ra h Rönick

Am  Mühltor 1
99947 Ba d La ngensa lza

Pla nbea rbeiter:

bea rb.: Leise
Gläßner S ta nd: 29.10.2025

Te il 1.3: Exte rne r Ge ltu ng sb e re ich

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

S iegel                                   Refera tsbereichsleiter

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke m it ihren Grenzen und Bezeichnungen m it
dem  Liegenscha ftska ta ster na ch dem  S ta nd vom  ....................................
übereinstim m en.
Leinefelde-W orbis, den ................................

Pla nu ng e n, Nu tzu ng sre g e lu ng e n u nd Fläch e n zu m  Sch u tz, zu r
Pfle g e  u nd zu r Entwicklu ng  von Bode n, Na tu r u nd La ndsch a ft
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 25a u nd Nr. 20 Ba u GB)

Flurstücksgrenzen m it und ohne Abm a rkung / Flurstücksnum m er
Gebäude, Besta nd

3.

Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB)

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB)

Ba u we ise , Ba u linie n, Ba u g re nze n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB, §§ 22 u nd 23 Ba u NVO)

4. Ve rke h rsfläch e n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 4, 11 Ba u GB)

Oberka nte ba ulicher Anla gen in Metern OK

Ba ugrenze

Sonstig e  Pla nze ich e n

Sonstig e  Pla nze ich e n oh ne  Fe stse tzu ng sch a ra kte r

6.

zuzlässige GrundflächenGR

Heilquellenschutzzone b - in Pla nung

Geltungsbereich (§  9 Abs. 7 Ba uGB)

Vorha bengebiet - Gla m ping (VHGGla m p)

m a x

2.

!

! ! !
!

!!

7.

- na ch rich tlich e  Üb e rna h m e  -

Te il 1.1: Ze ich ne risch e  Fe stse tzu ng e n

Te il 3: Te xtlich e  Fe stse tzu ng e n Te il 4: Hinwe iseTe il 2: Pla nze ich e ne rkläru ng

±
Vorha bengebiet - K ultur (VHGK ultur)

55
55
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! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§  1 Abs. 4 Ba uNVO)

Te il 5: Ve rfa h re nsve rm e rke

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden
m it S chreiben vom  ..................... entsprechend §  4 Abs. 2 Ba uGB zur Abga be einer
S tellungna hm e   a ufgefordert.

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind m it
S chreiben vom  ................. unterrichtet und im  Z eitra um  von 1 Mona t a b Einga ng des
Anschreibens zur Äußerung im  Hinblick a uf die Um weltprüfung a ufgefordert worden (§  2
Abs. 2 Ba uGB und §  4 Abs. 1 Ba uGB).

Früh ze itig e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d La ngensa lza  ha t den Entwurf des Beba uungspla nes und die Begründung
a m  .................. gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestim m t.
Die öffentliche Auslegung wurde m it dem  Hinweis, da ss Anregungen von jederm a nn
vorgebra cht werden können, a m  ....................  im  Am tsbla tt der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr.
.../20.... sowie im  Internet ortsüblich beka nnt gem a cht.
Der Entwurf des Beba uungspla nes m it Begründung einschließlich Um weltbericht und
Anla gen sowie den bereits vorliegenden um weltbezogenen S tellungna hm en a us der
frühzeitigen Beteiligung wurden in der Z eit vom  .....................  bis einschließlich .................
gem . §  3 Abs. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt und zusätzlich gem äß §  4a  Abs. 4 Ba uGB in da s
Internet eingestellt.

Offe nle g u ng  / Förm lich e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

Die Aufstellung des vorha benbezogenev Beba uungspla ns„Ga rdener‘s View - Y our Gla m ping
Ground - Am  Mühltor“ in der Gem a rkung Ufhoven der S ta dt Ba d La ngensa lza  gem . §  2 Abs.
1 Ba uGB wurde vom  S ta dtra t Ba d La ngensa lza  a m  .....................  beschlossen und a m
.....................  im  Am tsbla tt der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr. ..../20.....  ortsüblich beka nnt
gem a cht.

Au fste llu ng sb e sch lu ss1.

2.
Der Term in der frühzeitigen Ö ffentlichkeitsbeteiligung wurde a m  ................. im  Am tsbla tt Nr.
..../20....... der S ta dt Ba d La ngensa lza  sowie im  Internet ortsüblich beka nnt gem a cht.
Die Ö ffentlichkeitsbeteiligung gem . §  3 Abs. 1 Ba uGB erfolgt von..................bis.................. .

Früh ze itig e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

3.

4.

Förm lich e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d La ngensa lza  ha t die vorgebra chten S tellungna hm en a m  ............................
gem . §  1 Abs. 7 Ba uGB geprüft und a bgewogen (Beschluss-Nr. ......../20....).
Da s Ergebnis wurde m it S chreiben vom   .....................  m itgeteilt (§  3 Abs. 2 Ba uGB).

Ab wäg u ng

5.

6.

Der Beba uungspla n, bestehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen, m it
S ta nd .../20...  wurde vom  S ta dtra t Ba d La ngensa lza  a m   .....................  a ls S a tzung gem . §  10
Ba uGB beschlossen (Beschluss-Nr. ......./20......).
Die Begründung zum  Beba uungspla n einschließlich des Um weltberichts in der Fa ssung vom
................  wurden m it gleichem  Beschluss gebilligt.

Sa tzu ng sb e sch lu ss7.

8.

9.

10.

Be stätig u ng  de r Ve rfa h re nsve rm e rke  1. - 7.:
Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel                                        Reinz (Bürgerm eister)
Ge ne h m ig u ng
Die S a tzung wurde der zuständigen Verwa ltungsbehörde m it S chreiben vom
............................ zur Genehm igung vorgelegt (§  10 Abs. 2 Ba uGB).
Die Genehm igung der S a tzung, bestehend a us zeichnerischen und textlichen
Festsetzungen wurde m it Verfügung der zuständigen Verwa ltungsbehörde vom

Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel

Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel                                         Reinz (Bürgerm eister)

Der vorha benbezogenev Beba uungspla ns„Ga rdener‘s View - Y our Gla m ping Ground - Am
Mühltor“ i der S ta dt Ba d La ngensa lza  ist m it der ortsüblichen Beka nntm a chung im  Am tsbla tt
der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr. ....... vom  .................  a m  ................. gem äß §  10 Abs. 3
Ba uGB in K ra ft getreten.

Be ka nntm a ch u ng  u nd Inkra fttre te n

NS - Niederspa nnung, NET Z E Ba d La ngensa lza , S ta nd 10/2021

MD- Mitteldruck, NET Z E Ba d La ngensa lza , S ta nd 10/2021

Telekom - K a bel, S ta nd 10/2021

Trinkwa sser, Verba ndswa sserwerk Ba d La ngensa lza , S ta nd10/2021

5.

Pfla nzbindung: Einzelbäum e

Abriss Gebäudea ltbesta nd

Flurgrenze

Te il 1.2: Vorh a b e n- u nd Ersch lie ßu ng spla n

¤¡

Nu tzu ng ssch a b lone

Pfla nzbindung: S tra uchecke

öffentliche Verkehrsfläche

S tellplätze (priva t) M3

119

125

121

411/114

118

431/124

43

429/123

430/124

312/113

47/2

116

120

115

117

204/122

203/122
202/122

35

2. Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 i.V.m . Nr. 20 Ba u GB) 
 
2.1 

 
Grundfläche der ba ulichen Anla gen. 
Im  VHGGla m p wird eine zulässige Grundfläche von 650 m ² für die Gla m pingzelte 
festgesetzt. S tellplätze dürfen m it einer zulässigen Grundfläche von 110 m ² errichtet 
werden. Z usätzlich dürfen m a xim a l 500 m ² in wa sserdurchlässiger Ba uweise für W ege 
und Plätze teilversiegelt werden. 
 

2.2 Grundfläche der ba ulichen Anla gen 
Im  VHGK ultur wird eine zulässige Grundfläche von 660 m ² festgesetzt. S tellplätze dürfen 
m it einer zulässigen Grundfläche von 220 m ² errichtet werden. Die Innenhofflächen der 
Z uwegung zu den S tellplätzen sind m indestens m it Dra inpfla ster, wa sserdurchlässig 
a uszuführen und bis zu einer m a xim a len Grundfläche von 750 m ² zulässig. 
 

2.3 Höhe ba ulicher Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNVO) 
Da s Höchstm a ß für die Höhe ba ulicher Anla gen (OK ) wird im  VHGGla m p m it 7,5 m , 
gem essen vom  Höhenbezugspunkt, festgesetzt. 
Da s Höchstm a ß für die Höhe ba ulicher Anla gen (OK ) wird im  VHGK ultur m it 10 m , 
gem essen vom  Höhenbezugspunkt, festgesetzt. 
Als Oberka nte Gebäude gilt die Oberka nte der Da chha ut des Firstes oder bei 
Fla chdächern der S chnittpunkt der Außenwa nd m it der Oberka nte der Da chha ut. 
 

2.4 Als Höhenbezugspunkt wird in den VHGGla m p und VHGK ultur der jeweils bergseitig a m  
jeweiligen Gebäude a nstehende Geländepunkt des fertig gestellten Geländes 
(höchster a nstehender Geländepunkt a n der ba ulichen Anla ge) festgesetzt. Da s 
fertiggestellte Gelände ist zwischen den Besta ndshöhen a n den Grenzen des 
Geltungsbereiches (205,14 NHN bis 210,85 NHN) zu m itteln. 

  
 3. Ba u we ise  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB) 
  
3.1 Überba uba re Grundstücksfläche (§  23 Abs. 3 Ba uNVO) 

Die überba uba ren Grundstücksflächen werden im  räum lichen Geltungsbereich des 
Beba uungspla ns in den VHGGla m p und VHGK ultur bestim m t durch die Festsetzung von 
Ba ugrenzen. Die Gla m pingzelte /-hütten, Mehrfunktionsscheune, W ohngebäude inkl. 
Hofla den des Gla m pingpla tzes sind innerha lb der Ba ugrenzen zu errichten. Dem  
Erholungszweck des Gebietes dienende Nebena nla gen sowie S tellplätze, W ege, 
Einfriedungen und Z ufa hrten sind a uch a ußerha lb der festgesetzten Ba ugrenzen 
zulässig. 
 

 

4. Grünordne risch e  u nd La ndsch a ftspfle g e risch e  Fe stse tzu ng e n 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 20, Nr. 25a u nd 25b  Ba u GB) 

  
4.1 Die nicht überba uba ren bzw. nicht für Nebena nla gen gem äß §  19 Abs. 4 Ba uNVO 

nutzba ren Grundstücksflächen sind im  S inne einer Grünfläche a nzulegen, zu erha lten 
und zu pflegen. Die Nutzung a ls Aufentha ltsflächen ist a llgem ein zulässig. 
 

  
4.2 Z ur Durchgrünung sind folgende Ma ßna hm en vorzunehm en und da uerha ft zu erha lten: 
  
 

5. Ba u lich e  u nd sonstig e  te ch nisch e  Vorsch rifte n zu m  Sch u tz vor Im m issione n  
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 24 Ba u GB) 

  
5.1 Na chfolgende Ra ndbedingungen sind innerha lb des VHGK ultur einzuha lten: 

- die Nutzung des Pa rkpla tzes a m  Rezeptionsgebäude im  VHGK ultur wird a uf den 
T a ges - Z eitra um  6:00 Uhr bis 22:00 Uhr eingeschränkt 

- Musikwiederga be im  Außenbereich ist unzulässig 
- im  Vera nsta ltungsra um  sind im  Z eitra um  von 14:00 Uhr bis 22:00 Uhr Innenpegel 
von Lp,in < 99 dB(A) einzuha lten, na ch 22:00 Uhr bis 02:00 Uhr Lp,in < 94 dB(A) 

- Fenster sowie T erra ssentüren sowie T üren zum  W interga rten sind ab 22:00 Uhr 
geschlossen zu ha lten, a usna hm sweise da rf bei seltenen Vera nsta ltungen die 
Verbindungstür zum  W interga rten geöffnet bleiben. 

  
 

Im  T eil 4 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hm en und vorliegende 
Ra hm enbedingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die Rea lisierung der 
Pla nung erforderlich ist bzw. sein ka nn. Obwohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine 
Rechtskra ft entfa lten, wurden sie a us Gründen der T ra nspa renz in die Pla nzeichnung (T eil 4) 
übernom m en und werden im  Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 
 
1. Arch äolog isch e  Bode nfu nde  
 Gem äß §  16 T hüringer Denkm a lschutzgesetz m üssen Bodenfunde unverzüglich a n 

da s T hüringische La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie gem eldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a bzusichern und die Funde im  Z usa m m enha ng im  
Boden zu bela ssen, bis sie durch Mita rbeiter des T hüringer La ndesa m tes für 
Denkm a lpflege und Archäologie untersucht und geborgen worden sind. 

  

2. Altla ste n 
 S ollten sich bei der Vorha benrea lisierung Verda chtsm om ente für da s Vorliegen 

bisher nicht beka nnter schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder einer 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter (Luft, W a sser) ergeben, so sind diese gem äß 
Bundesbodenschutzgesetz (BBodS chG) im  Ra hm en der Mitwirkungspflicht sofort 
der Unteren Bodenschutzbehörde a nzuzeigen. Die weitere Vorgehensweise ist m it 
der Unteren Bodenschutzbehörde a bzustim m en. 

  

 3. Bode nsch u tz - Sch u tz de s Mu tte rb ode ns 
 Bodena rbeiten: Alle Bodena rbeiten im  Ra hm en der gepla nten Ba um a ßna hm en sind 

durch geeignete Verfa hren und Arbeitstechniken sowie unter Berücksichtigung des 
Z eitpunktes so a uszuführen, da ss ba ubetriebsbedingte Bodenbela stungen (z. B. 
Verdichtungen, Erosion, Vernässungen, Verm ischung von Boden m it Frem dstoffen) 
und sonstige na chteilige Bodenveränderungen a uf da s unum gängliche Ma ß 
begrenzt werden und da s Entstehen schädlicher Bodenveränderungen nicht zu 
besorgen ist.  

  

4. Wa sse rsch u tz 
 Gewässerra ndstreifen: Gewässerra ndstreifen dienen der Erha ltung und 

Verbesserung der ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der 
W a sserspeicherung, der S icherung des W a ssera bflusses sowie der Verm inderung 
von S toffeinträgen a us diffusen Quellen. 

  

5. Na tu r- u nd Arte nsch u tz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit des Vorha bens a rtenschutzrechtliche 

T a tbestände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzbehörde (UNB) 
unverzüglich zu inform ieren. Bis zur Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rbeiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s Vorha ben keine 
Verbotsta tbestände gem äß § 44 Abs. 1 BNa tS chG eintreten. 

  

6. Bra ndsch u tz 
 Die Löschwa sserversorgung m uss gem äß Arbeitsbla tt W  405 gewährleistet sein. 

Die Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 
sind ständig freizuha lten und m üssen den Anforderungen des § 5 der T hüringer 
Ba uordnung (T hürBO) entsprechen. 

  
 

 7. Nie de rsch la g swa sse r, Ab wa sse r- u nd Trinkwa sse r 
 Da s Versickern von Niederschla gswa sser bzw. da s Einleiten von 

Niederschla gswa sser in ein Gewässer beda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen 
Erla ubnis durch die Untere W a sserbehörde. Z ur Verm eidung nega tiver 
Auswirkungen sind die Regelungen der „Richtlinie zur Beseitigung von 
Niederschla gswa sser in T hüringen“ zu bea chten (S chriftenreihe Nr. 18/96 der 
T LUG, Jena ). 

  

8. Pla nu nte rla g e  
 W egen Ungena uigkeiten in der Pla nunterla ge durch Vervielfältigung, 

Vergrößerungen etc. sind im  Pla ngebiet bei jedem  Vorha ben K ontrollm essungen 
vorzunehm en. S ollten Ma ße bei den zeichnerischen Festsetzungen nicht eindeutig 
erkennba r sein, sind sie m it a usreichender Gena uigkeit a us der Pla nunterla ge 
hera us zu m essen. Eine Gewähr für die Richtigkeit der K a rtengrundla ge wird 
seitens des Pla nungsbüros nicht übernom m en. 

 

44
44

4 4 4 4 4 4 4444 4444444

Fläche zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Na tur und La ndscha ft - M3 - externer Geltungsbereich

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB) 
  
1.1 Es wird ein Vorha bengebiet „Gla m ping“ (VHGGLAMP) festgesetzt. 

Im  Vorha bengebiet „Gla m ping“ sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
►  bis zu 6 Gla m pingzelte oder –hütten (Ferienhäuser), 
►  Nebena nla gen, die der Z weckbestim m ung Erholung dienen (W hirlpool, 

Pa villons, Grillplätze etc.),  
►  sonstige befestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, Feuerstelle und 

S tellplätze etc.). 
  
1.2 Es wird ein Vorha bengebiet „K ultur“ (VHGK ultur) festgesetzt. 

Im  Vorha bengebiet „K ultur“ sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
►  Anla gen und Einrichtungen für den Betrieb und die Verwa ltung des 

Gla m pinggrounds (Ferienha usgebiet) im  VHGGla m p sowie sa nitäre 
Einrichtungen, 

►  Mehrfunktionsscheune für T a gungen, Feiern und kulturelle Vera nsta ltungen, 
►  La den, der der Versorgung des Gebietes dient, 
►  S a una  und La gerräum e, die dem  Gebiet dienen, 
►  1 W ohngebäude m it m a xim a l 3 W ohneinheiten. 

sonstige befestigte Flächen (z.B. W ege, Z ufa hrten, Feuerstelle und S tellplätze etc.). 
  
1.3 Auf Grundla ge von §  12 Abs. 3a Ba uGB wird unter Anwendung von §  9 Abs. 2 Ba uGB 

festgesetzt, da ss im  Ra hm en der festgesetzten Nutzungen konkret nur solche zulässig 
sind, zu deren Durchführung sich der Vorha benträger im  Durchführungsvertra g 
verpflichtet. 

  
 

4.2.1 Innerha lb der Grünflächen des VHGGla m p und des VHGK ultur entsprechend Festsetzung 
5.1, sind im  Bereich der Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en m in. 16 
sta ndortgerechte Obstbäum e regiona ltypischer S orten oder gebietseigene, 
sta ndortgerechte La ubbäum e a nzupfla nzen (Mindestqua lität Ha lbsta m m , 2xv., 
S ta m m um fa ng 6 cm ) und da uerha ft zu unterha lten. Die Pfla nzsta ndorte können 
innerha lb der Grünflächen den örtlichen Gegebenheiten a ngepa sst werden 
(Pfla nza bsta nd m in. 4 m ). 

  
4.2.2 Innerha lb der Um grenzung von Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und 

sonstigen Bepfla nzungen des VHGGla m p, sind m in. a uf einer Gesa m tlänge von 100 m  
freiwa chsende; einreihige S tra uchhecken a us gebietseigenen, sta ndortgerechten 
La ubsträuchern m it einer Mindestbreite von 3 m  a nzupfla nzen (Mindestqua lität: 3 T R, 
H = 0,60 m  - 1,00 m ) und da uerha ft zu unterha lten. Pfla nza bsta nd in der Reihe 1 – 1,5 
m . 

  
4.2.3 Auf den Flächen m it Bindungen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und 

sonstigen Bepfla nzungen gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB sowie für die Erha ltung 
von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25a  
Ba uGB sind gepfla nzte Gehölze zu pflegen, fa chgerecht zu unterha lten und bei 
Abga ng m it gebietseigenen La ubgehölzen zu ersetzen. 

  
4.2.4 Dem  Eingriff in den Na turha usha lt innerha lb des Geltungsbereich wird eine externe 

Ausgleichsm a ßna hm e zugeordnet: 
In der Gem a rkung Ufhoven, Flur 3 Flurstück 120; 121; 202/122 und 2023/122 sind 
zweireihig m in 20 regiona ltypische Obstbäum en: Hochstäm m e, 2xv m it Ba llen, S tU 10-
12, m it einem  Mindesta bsta nd von 8 m  untereina nder entsprechend Ma ßna hm enbla tt 
M3 des Um weltberichts a nzupfla nzen und da uerha ft zu unterha lten. 

  
 

Art der ba ulichen Nutzung

Ma ß der ba ulichen Nutzung

m a xim a le Höhe ba ulicher Anla gen
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Da tenhintergrund: 
Geoporta l T hüringen - 
T LBG, T hüringer La ndesa m t für Bodenm a na gem ent und Geoinform a tion, Abruf: 02/2022

Da tenhintergrund: 
Geoporta l T hüringen - 
T LBG, T hüringer La ndesa m t für Bodenm a na gem ent und Geoinform a tion, Abruf: 02/2022

Da tenda rstellung: 
La gepla n 04.08.2025-0011 - Helge Bucki,
Freier Architekt, Drei Gleichen


